
 

 
 

Mediations-Aufbauseminar 

Umgang mit der Vielfalt: Interkulturelle Mediation 
 
Die kulturelle Vielfalt in unserer Gesellschaft nimmt zu - mit allen Chancen und Schwierigkeiten, die 
sich daraus ergeben. Dies bedeutet jedoch auch, dass in vielen Konflikten interkulturelle Fragen von  
Bedeutung sind. Diese gilt es in der Mediation zu erkennen und angemessen zu berücksichtigen. 
Das Seminar dient der Sensibilisierung für interkulturelle Besonderheiten in der Mediation und gibt 
Hilfen, konstruktiv damit umzugehen. 
 
Inhalte 

• Der Begriff der Kultur und die Kulturdimensionen  
• Umgang mit Werten und Vorurteilen  
• Mediation als Prävention der Eskalation interkultureller Konflikte  
• Methodische Besonderheiten der Mediation im interkulturellen Kontext  

 
Ziele Die Teilnehmer/innen… 

• kennen die verschiedenen Kulturdimensionen  
• sind sich ihrer Kultur bewusst, haben ein besseres Verständnis der eigenen 

Werte, Vorurteile und des eigenen Interpretationssystems  
• sind in der Lage, Konfliktsituationen zu analysieren in Bezug auf ihre eventuell 

vorhandenen Kulturaspekte  
• kennen die Besonderheiten der Mediation im interkulturellen Kontext  

 
Methodik   Inputs der Referentin, Selbstreflexion der TN, Analyse von Filmabschnitten,  
  praktische Übungen 
 

 
Ort - Termin  Freiburg, 6. – 8. November 2009 
 
 
Arbeitszeiten Fr. 13.30h – 20.00h, Sa.  9.00h – 19.00h, So.  9.00h – 14.00h 
 Insgesamt 20 Stunden 
 
Leitung Consolata Peyron, Dipl.-Politologin, Mediatorin und Ausbilderin für  
  Mediation (BM), European Master in Mediation (CH) 
 
Teilnahmegebühr 310 €, ermäßigt 260 € 
 

Anmeldung bis 5. Oktober 2009 bei: 
 
 Werkstatt für Gewaltfreie Aktion, Baden 
 Büro Freiburg - Christoph Besemer 
 Tel. 0761-43284, christoph.besemer@wfga.de 
 


